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KLJB belohnt gute Ideen

Der von der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) Bayern gegründete Verein FILIB kürt innovative Landjugendprojekte. Marianne Schieder und Alois Glück sind Mitglieder der Jury.

Bis 15. April 2004 ist noch Zeit! Dann nämlich endet die Bewerbungsfrist für den FILIB Förderpreis. Beim Förderwerk innovativer Landjugendarbeit in Bayern e.V. (FILIB) können sich KLJB-Gruppen aus ganz Bayern bewerben. Mit Projekten, die die Landjugend vorangebracht, begeistert und bereichert haben – oder Aktionen, die noch in Planung sind, aber einen guten Erfolg für die KLJB-Arbeit versprechen. Monika Vester, FILIB- und KLJB-Vorsitzende: “Wir haben 1998 den FILIB e.V. gegründet, um neben unserer alltäglichen Arbeit für die Landjugend besonders innovative und kreative Ideen zu fördern. Denn das ehrenamtliche Engagement der Jugendlichen muss belohnt werden.“

Zwei Ehemalige in der Jury

Marianne Schieder (SPD), stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport im Bayerischen Landtag und Landtagspräsident Alois Glück (CSU) sind Mitglieder der Jury für die Bewertung der Projekte. Beide werden voraussichtlich anwesend sein, wenn am 21. Mai im Rahmen der Landesversammlung zum zweiten Mal der FILIB-Förderpreis verliehen wird. Die Gewinner erhalten 1.500 Euro, die Zweitplatzierten 1.000 Euro und die Dritten 500 Euro. Die beiden Landtagspolitiker waren selbst Landesvorsitzende der KLJB Bayern und wissen, wie wichtig die Unterstützung von engagierten Landjugendlichen ist.

Vielfältiges Engagement

Zuletzt ging der erste Preis an den Kreisverband Kelheim: Jugendliche hatten eine Protestaktion gegen das geplante Kernkraftwerk in Temelin organisiert. Die Aktion umfasste eine Demonstration mit etwa 500 Teilnehmern, eine Kundgebung sowie ein Konzert mit den Biermösl Blosn, Werner Schmidbauer, Slut und Sergeant Peppers. Zweiter wurde der Kreisverband Erding mit seiner Aktion „Musicussion“, einer Diskussionsreihe mit viel Musik und Gesprächen zu den Themen Rechtsradikalismus und Sexualität. Mit seiner „Fair-Trade-Party“, auf der im Stil einer „Tupper-Party“ ökologische und fair gehandelte Produkte vorgestellt wurden, kam der Diözesanverband Würzburg auf den dritten Platz. Gemeinsam mit dem Kreisverband Deggendorf, der mit dem Projekt „Wanderpokal“ Jugendgruppen für Veranstaltungen, Aktionen oder Öffentlichkeitsarbeit belohnt.

Info FILIB

Förderwerk innovativer Landjugendarbeit in Bayern e.V.

Gegründet 1998

Vorsitzende:
Monika Vester, Landesgeschäftsführerin der KLJB Bayern

Thomas Schmidt, Landesvorstand der KLJB Bayern

Mehr Informationen unter www.kljb-bayern.de

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.

Ulrike Suttner

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit


Telefon: 089 / 17 86 51 – 22

Fax: 
 089 / 17 86 51 – 44

E-Mail: u.suttner@kljb-bayern.de
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